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für die bewaffnete Macht während des Friedens⸗ 
N vom 25. Juni 1868 
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Telegramm der Danziger Zeitung. 
Berlin, 5. Dezbr. ges Fortſetzung 
der Etatsberathung. Bei dem Etat des Reichs⸗ 
— wird von mehreren Seiten die 
Mißverwaltung der Thüringer Bahn zur Sprache 
845 der Prüfident des Eiſenbahnamtes 
aybach verſpricht die Abſendung von Commiſ⸗ 
n dorthin und ſichert eine nachdrückliche 
hilfe zu. — Bei dem Etat des Auswärtigen 
Amtes bemängelt Windthorſt die Aufhebung des 
deutſchen Geſandtſchaftspoſtens bei dem päpſt⸗ 
lichen Stuhl; man werde damit die Katholiken 
Deutſchlands dem Papſte nicht entfrem⸗ 
den. Fürſt Bismarck erwidert, er habe 
dei der Durchleſung der letzten Reichstags⸗Ver⸗ 
handlungen über dieſen Gegenſtand gejunden, 
daß er mals eine verſöhnlichere Stimmung 
ausgedrückt habe, die er jetzt aufgeben mühe, 
wenn er ſich nicht der ihm ſchon inſinuirten 
Mißdeutung ausſetzen wolle, daß die Reichsre⸗ 
erung unter allerlei Bedingungen in Rom den 
rieden nachgeſucht habe. Die Reichsregierung 
ei weit — davon, den Papſt als Oberhaupt 
der katholiſchen Kirche nicht anzuerkennen; das 
aber bedinge doch nicht die Abſendung eines 
Jeſandten uach dem Vatican. Wenn die Noth⸗ 
wendigteit diplomatiſcher Beziehungen zu der 
römiſchen Curie eintreten ſollte, habe die Reichs⸗ 
regierung hierzu Diplomaten in Rom. Jetzt liege 
dazu kein Anlaß vor, weil die vor 3 
Jahren gehegten Hoffnungen unerfüllt geblieben 
en. o lange das Haupt der katholiſchen 
Kirche ſeine jesige Stellung behaupte und den 
Klerus ji Nichtbefolgung der Staatsgeſetze an- 


eifern, jo lange ſcheine diplomatiſche Verbindung 
Deutſchlands mit dem Papſte überſtüſſig. Die 
2 habe den jetzigen Kampf nicht provo⸗ 
eirt; Dex Kampf ſei ſchon vor 1870 geplant ge⸗ 
abe er erg Krieg habe ihn nur ge⸗ 
fördert. Daß Rom damals den Sieg der Fran- 
— erhoffte, ſei bekannt; er (der Reichskanzler) 
une das nachweiſen und er hoffe in dieſer An⸗ 

enheit den Herren im preußiſchen Landtage 


1 


trag auf Schluß der Debatte wird 
enommen, alle Poſitionen für die Geſand⸗ 

aften werden genehmigt. Bei dem Poſten 
r Conſulate ſtellt Abg. Dickert eine 
frage Betreff? der ruſſiſchen Handels. 
verträge. Prüfident Delbrück antwortet, eine 
Convention über die esse ſei 
abgeſchloſſen, eine Conſular⸗Convention ſei noch 
im Laufe der Seſſion zu erwarten; wegen eines 
Handelsvertrags ſei gerne! der Ab erk der 
mit Oeſterreich geführten bezüglichen Verhand- 
lungen abzuwarten. Einzelne Beſchwerden werde 
das auswärtige Amt erledigen. Hierauf wird 
ohne erhebliche Debatte der ganze Etat des 
auswärtigen Amtes, der Etat des Penſionsfonds 
und des Reichs⸗Invalidenfonds, der Etats⸗ 
überſchuß von 1873 und der Etat der Eiſenbahn⸗ 
— md genehmigt, der Etat der Reichs ſchuld 
an die Budget⸗Commiſſton verwieſen. Forcſetzung 
am Montag. 


Dentſchland. 

A Berlin, 4. Dezbr. Die bayerlſche Re⸗ 
Keane bat bei dem Bundesrathe beantragt, einem 
eſetze betreffend die Einführung des Geſetzes des 
Norddeutſchen Bundes über die Quartierleiſtung 
— p,. «˙7gẽ ]... EEE EEE, 


% Die Verſuchung des heil. Antonius 


von Gust. Flaubert, deutſch von Dr. B. En⸗ 
3 bei Friedr. Wolff.) 
Flaubert iſt einer der bedeutendſten unter den 
— Wesel cen Schriftſtellern. Mit allen 
en feiner begabten Landsleuten, mit der 
arberpracht und Eindringlichkeit der 
Schildernug lebhafter Phantafie und dem drama⸗ 
tiſchen Erzühlerkalent des keltiſchen Stammes 
verbindet er deſſen Vorliebe für das Bizarre, für 
gewagte Situationen, für abſtoßende Ungeheuerlich⸗ 
keiten, in deren draſtiſcher Ausmalung er gleich 
Bieter Hugo dem Wahlſpruche „le laid c'est le 
beau“ huldis te. Gleich dieſem aber verfügt er 
über eine Fülle von Lebenswärme und poetifcher 
Geſtaltungskraſt, wie der Dichter des Notre Dame, 
der Miſerablts, des 1793, läßt er die Völler entſchwun⸗ 
dener Jahrhunderte vor uns aufleben, er fühlt, denkt, 
ſpricht und handelt in ihrem Geiſte nach ihrer 
Art, die Reſultate ernfter gründlicher Studien 
dietet er uns in der anziehenden Form des Romans. 
o war die puniſche Salambo entftanden, 
vielleſcht ein Aeußerſtes an gelehrter cultur⸗ 
hiſtoriſcher Forſchung, was fich ebenfalls noch in 
den Rahmen einer erzählenden W fügen 
läßt. Mit dem heiligen Antouius geht Flaubert 
noch einen Schritt weiter, und dieſer erſcheint 
kaum mehr als ein Fortſchritt. Der Stoff ift ein 
Aberaus glücklicher und für des Dichtere Special. 
alent. feinen Trieb und ſeine Begabung für 
archäslogiſche, hiſtoriſche, philoſopJHiſche und theo⸗ 


fopäif orſchung ein kbarer. Der 
belles ei von ben lebte etwa 
Jahre n. Chr. in Aegypten. Die erſten 


Jahrbunderte des Ehriſtenchums alfo bilden die 
Zeit, das Centrum der ülteſten alter, das 


um 
Einführung 
Naturalleiſtungsgeſetze. Die Entſchädigungen find 
iſ- nach einer Eintheilung der bayeriſchen Orte in 
fünf Klaſſen bemeſſen, 
. en erfolgen nach § 3 in Bayern durch 
nigl. 
motivirt: Der dem Reichstage vorliegende Geſetz⸗ 
entwurf, betreffend die Naturalleiſtungen für die 
bewaffnete Macht im Frieden bezweckt die einheit⸗ 
liche Regelung der Friedens⸗Naturallelſtungen für 
das ganze Bundesgebiet. 
dieſes Zweckes fteht der Umſtand entgegen, da 
das 
25. Juni 1868, betreffend die Quartierleiſtungen 
für die bewaffnete Macht während des 
zuſtandes, in 
gelangt iſt. Zur Herbeiführung der wünſchens⸗ 
werthen vollen Uebereinſtimmung hat die Königl. 
bayeriſche Regierung die Einführung jeues Geſetzes 
in Bayern auregen zu ſollen geglaubt. 
treffende Reichsgeſetz würde gleichzeitig mit dem 
Eingangs erwähnten allgemeinen Geſetze über die 
Friedens⸗Naturalleiſtungen in Wirkſamkeit zu 
treten haben. Da 
Geſetzes vom 25. Juni 
als A oder verpflichtetes Subjekt be⸗ 
zeichnet, au 
Bündnißvertrages Anwendung finden können, er⸗ 
ſcheint als ſelbſtverſtändlich, da durch dle Ein⸗ 
führung jenes Geſetzts in Bayern die vertrags⸗ 
mäßige Selbfiftändigteit der bayeriſchen Militär 
derwaltung nicht berührt wird, Bayern insbeſondere 


Dr. Ebner in Frankfurt a. M. die Betheiligung 


gelehnt, weil ſeine anderweitigen Berufsgeſchäfte 


Geſetzentwurf, die Bildung einer Provinz 
[Berlin betreffend, dem Staatsminifterium vor 


zahl in der Nähe Berlins liegender Ortſchaften 
der Kreiſe Teltow und Nieder B 
Abtrennung derſelben von dieſen Kreisverbänden 


Sonntag, 6. Dezem 
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Preſſe, als die maßloſe und oft ganz unrichtige 
Auffaſſung des dehubaren Haß⸗ und Verachtungs⸗ 
paragraphen des Strafzeſetzbuches in Folge des 
mehr oder minder frei ausgeprägten Gefühls einer 
vielleicht e ausgewählten Preßdeputation. 

* Die geftrige Waldeckfeier in der „Urania“ 
wurde in Gegenwart einer Tochter und eines 
Sohnes des Verewigten von einem zahlreichen 
Publikum begangen. Nach drei einleitenden Mufik⸗ 
ſtücken trug zunächſt der Reichstagsabg. Träger 
einen Prolog in Verſen vor, worin es dem deutſchen 
Volke an's Herz gelegt ward, unbeirrt dem Vor⸗ 
bilde des großen Kämpfers für Wahrheit, Licht 
und Recht zu folgen. Nachdem hierauf das Abt⸗ 
ſche Lied „Dem Vaterland“ geſungen war, hielt 
Redacteur Sachſe die Feſtrede, welche Waldeck als 
den verkörperten Gedanken der preußiſch⸗deutſchen 
Demokratie vorführte. Die von Gef 
Mufik begleitete 1 Scherenberg ſchen 
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lottenburg durch Magiſtrat und Stadtverordnete 
im Königreich] in gemeinſchaftlicher Sitzung, für den Landkreis 
ven die Zuſtimmung zu ertheilen. Das Gefet| durch die Kreisnertretung — und zwar auf ſechs 
aßt 3 Paragraphen und will die gleichzeitige] Jahre. Der Provinzlal-Landtag wird vom König 
des Quartierleiſtungs⸗ dem jährlich wenigſtens einmal berufen und 
wählt feinen Vorfitzenden ſelbſt. Die Be 
fugniſſe des Provinzial⸗Landtags find analog den 
Beftimmungen, wie fie in der Provinzial⸗Ord⸗ 
nung beabſichtigt find, näher feſtgeſtellt. Zum 
Zweck der laufenden Verwaltung der Angelegeu⸗ 
heiten des Provinzial⸗Verbandes und der Wahr⸗ 
nehmung von Geſchäften der allgemeinen Landes⸗ 
verwaltung wird ein Provincialausſchuß gebildet. 
Derſelbe beſteht ans dem Oberbürgermeiſter von 
Berlin, dem Landrath des Landkreiſes Berlin, dem 
Bürgermeiſter von Charlottenburg und 12 von 
dem Provinzial⸗Landtage zu wählenden Mitglie- 
dern. Den Vorſitz führt der Oberbürgermeiſter 
von Berlin. Betrifft der Gegenſtand eine Angele⸗ 
genheit der allgemeinen Landesverwaltung, To 
übernimmt der Ober⸗Präfident oder deſſen Stell⸗ 
vertreter den Vorſitz. Der Oberbürgermeiſter 
vertritt als Vorſitzender des Provinzialausſchuſſes 
den Provinzialverband nach außen und verhandelt 
Namens deſſelben mit Behörden u. |. w. — Der 
Gefetzentwurf regelt ſodann im Einzelnen die 
Grundlagen und Bedingungen der provinziellen 
Selbſtverwaltung. Was die Organiſation der 
allgemeinen Landesverwaltung in der Provinz 
Berlin und die Palm der Staatsbehörden be⸗ 
trifft, fo ſollen dem Polizei⸗Präffdenten von Ber⸗ 
lin (welchem auch die Aufficht über das Polizei⸗ 
Amt zu Charlottenburg und den Landrath des 
Landkreiſes zugewiefen wird) für den Umfang der 
Provinz, mit Ausnahme der Aufſicht über die 
Communal⸗Angelegenheiten, alle dieſenigen Befug⸗ 
niſſe zuſtehen, welche der Abtheilung des Innern 
der Regierungen beigelegt find, auch ſoweit fie 
bisher von der Regierung zu Potsdam geübt wur⸗ 
den. Der O berpräſident von Brau den⸗ 
burg ſoll zugleich Oberpräſident der Pro⸗ 
vinz Berlin ſein. Die Aufficht über die Com⸗ 
muual⸗Augelegenheiten wird in erſter Inſtanz vom 
Ober Präſidenten, in zweiter Inſtanz vom 
Mintfier des Innern geübt. Für die Provinz 
Berlin wird ein befonderes. Verwaltungs gericht] H 


eingeſetzt. 
Es iſt doch Se — ſchreibt 
Sig- — daß bie Bunbeöregierungen 
Preßdelicte an die 
Schwurgerichte eingehen werden. Es wurde 
bekanntlich vom Bundesrathe, bei Ablehnung der 
vom Reichstage in der vorigen Seſſion be ofenen 
Nefolution. auf Ueberweiſung der Preßdelicte an 
die Schwurgerichte, beſchloſſen, bei der Juſtizor⸗ 
ganiſation auf die Frage zurückzukommen. Es iſt 
jetzt Sache des Reichstags, bei Feſtſtellung der 
Criminalprozeßordnung die Intereſſen der Preſſe 
und damit ſeine eigenen Intereſſen wiederum 
wahrzunehmen. Der Abgeordnete kann unmöglich 
bei jeder wichtigen Frage das Gutachten ſeiner 
Wähler einholen. Es bleibt ihm nichts weiter 
übrig, als zu ſeiner Information in zweifelhaften 
Fällen nach Möglichkeit aus der Preſſe ſich über 
die Stimmung des Volkes bezüglich der ſchweben⸗ 
den Geſetzesvorlagen zu orientiren. Die Preſſe 
bringt ja Referate über Meinungen, Wünfcge und 
Beſchlüſſe von Verſammlungen und druckt die 
Gutachten von Fachmännern ab, und knüpft daran 
ihre felbfiftändigen Betrachtungen. Sie kann aber 
ihre Pflicht, den unverfälſchten Ausdruck der Volks⸗ 
ſtimmung zu geben, nur dann voll und ganz er⸗ 
füllen, wenn fle 1 frei ift. Nichts iſt nun 
aber beengender für den politifchen Beruf der 


Dee eee 
können. Der erſten Gefahr iſt der Dichter beſſer 
aus dem Wege gegangen als der zweiten. 
Antonius lebt auf einſamer Bergeshöhe über 
dem Nilthal als Eiuſtedler. Mit wenigen präg⸗ 
nanten Zügen zeigt Flaubert uns die hiſtoriſche 
Landſchaft Aegyptens aus jenen erſten Jahr⸗ 
hunderten des Thriſtenthums. Noch iſt er nicht 
der Heilige, noch kämpft er mit den Verſuchungen 
ſeiner Sinne und ſeines Geiſtes. Sie treten alle an den 
Auachoreten heran, um feinen Glauben, daß allein 
die Abtödtung aller ſinnlichen Regungen, aller 
Einwürfe der Vernunft und der Wiſſenſchaft zum 


mit 


die Ausführungs⸗Be⸗ 


erordnung. Der Antrag iſt wie folgt 


Der Verwirklichun 


Geſetz des Norddeutſchen Bundes vom 


Friedens. 
Bavern noch nicht zur Einführung 


Das be⸗ 


diejenigen Beſtimmungen des 
1868, welche der „Bund“ 


Bayern nür nach Maßgabe des 


die geſammte Vergütung für die Einquartſerung 
feiner Truppen auch fortan ſelbſt zu beſtreiten 


haben wird. 
’ — Wie das „Frankf. Journ.“ hört, hat 


au der Vertheidigung des Grafen Arnim ab⸗ 


ihm eine längere Abweſenheit für die nächſte Zeit 
nicht geſtatten. a 
* Es iſt bereits gemeldet worden, daß der 


bereits 
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arnim ſoll unter 


ein beſonderer Landkreis Berlin, und aus der 
Stadt Charlottenburg unter Abtrennung derſelben 
von Kreiſe Teltow ein beſonderer Stadtkreis 
Charlottenburg gebildet, der game Thiergarten 
mit Einſchluß des zoologiſchen Gartens, des See⸗ 
parks und des Hippodroms, ſowle Schloß Bellevue 
und die Haſenhalde dem Gemeindebezirk Berlin 
einverleibt werden. Die Stadtkreiſe Berlin und 
Charlottenburg, ſowie der Landkreis Berlin 
werden zu einer beſonderen Provinz Berlin verei⸗ 
nigt, welche einen Communalverband zur Selbft 
verwaltung ſeiner Angelegenheiten bildet. Der 
Provinztalvderkand von Berlin Toll zugleich einen 
befonderen Armenverband bilden. Die Provinzial⸗ 
Verſammlung oder der Brovinzial-Landtag der 
Provinz Berlin beſteht aus Abgeordneten der Stadt⸗ 
kreiſe Berlin und Charlottenburg und des Land⸗ 
kreiſes Berlin, — die Zahl der Abgeordneten jedts 
der 3 Kreiſe beträgt für die erſten 30,000 Ein⸗ 
wohner 15, darüber hinaus für jede 15,000 Ein⸗ 
wohner je einen Abgeordneten. Die Wahl der 
Abgeordneten erfolgt für Stadt Berlin und Char⸗ 
. ppc 


Nilttal, das Lokal, deren Schilderung der Dichter 
ſich erwählt hat. Die Jugendzeit des Chriſten⸗ 
thums war eine überaus fleisch, erſt ſehr ſpät 
ſollte der weltbeherrſchende Glauben fich abklären 
aus einer Unzahl wilder Gährungen. Seclen und 
Cultusgemeinden ſchoſſen allerwegen auf, ſie be⸗ 
kämpften einander um nichtiger Formalitäten und 
ſpitzfindiger Deutungen willen bis auf's Blut, 
alle heidniſchen Culte warfen in den e 
Landſchaften, in denen ſie herrſchten, ihre Reflexe 
in die erſten Chriſtengemeinden, der neue Glauben 
konnte faſt nirgends der Formen, Vorſtellungen 
und Gewohnheiten des überwundenen ser ent- | Heile und zur Seligkeit führen, zu erſchüttern. 
rathen. So entſtand beſonders in Kleinasien, Träume, Viftonen, wilde Phantaflen bilden den 
Aegypten, Griechenland eine Unzahl chriſtlicher] Inhalt des Kunſtwerkes, welches oft wie ein zu⸗ 
Kirchen, die die widerſprechendſten Lehrſätze auf⸗ ſammenhangloſer ieberttaum uns berührt, oft 
ſtellten, in erbittertem Streite wider einander durch wahrhaft claſſiſche Partien den Leſer feſſelt. 
ſtanden, geſonderte Concile abhielten, welche ſtets Antonius wälzt ſich elnſam auf ſeinem Stroh⸗ 
mit Verdammungsurtheilen über alle Auders⸗ lager, ihn hungert, ihn dürſtet, ihn friert. Ihn 
gläubigen ſchloſſen. Den mit künſtlicher Geftal ſchaudert in feiner Einöde. Sinnliche Regungen 
kungskraft begabten philoſophiſchen Denker und bemächtigen ſich feiner. Leckere Speiſen werden 
elehrten Forſcher muß es natürlich in hohem] ſeinem Hunger geboten, ſüße Weine für den ver⸗ 
Grabe reizen von folder alt und eicher Leben rd Durſt, die Königin von Saba will ihn 
ein klares Bild zu entwerfen. Zu bewundern iſt in Luft umfangen, Gold, Ehren, Genüſſe winken 
es faft, daß bisher noch keiner dieſer Aufgabe ſich ihm. Und die Schrift, wie der geſunde Meuſchen⸗ 
unterzogen hat. Zwei Gefahren erſchweren ihre verſtand, das rein menſchliche Bedürfniß wie der 
glückliche Löſung. Wenn einerſeits der Darſteller Trieb der Selbſterhaltung rufen ihm zu: „Nimm 
die Sache zu leicht nimmt, das novelliſtiſche Mo⸗ und 15!“ Er aber ſchlägt ein Kreuz, der Zauber 
ment vor dem Pa en betont, fo wird ſchwindet. 

ſein Buch den weſentlichen Zweck, uns in jene Eine neue Viſion führt ihn in die Rennbahn, 
verworrene Zeit einzuführen, dem Leſer eine klare zum Kaiſer, die Landſchaften des Orients entrollen 
Vorſtellung derſelben 5 geben, nicht erfüllen. ſich vor unſern Blicken. Die Concilsväter von 
Wenn er hingegen feiner Gelehrſamkeit den Nicäa, feine Feinde, ſehen wir verkommen, in 
Ergebniſſen feiner Studien den Vortritt läßt, Lumpen, niedrige Arbeit vetrichtend. Mönche aus 
fo füllt er unſern Kopf mit Bee en Thebals heulen einen religlöſen Schlachtgeſang, fiel: 
und gelehrten Details, die ohne ausführlichen wollen die Arfaner tödten, er hilft ihnen mit grau⸗ 
Commentar kaum ein Theologe wird bewältigen! ſamer Wolluft, zerſchmettert Kinder, mordet Ver⸗ 
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correſpondirenden Geiſtlichen gebent, ft zu feiner 
Verantwortung von Hrn. v. Maſſenbach auf den 
9. d. unter Androhung einer Geldſtrafe von 30 
Thalern in das Seſſionszimmer des erzbiſchöflichen 
Conſiſtoriums geladen worden. Zugleich iſt Hr. 
P. aufgefordert worden, die gegen ihn verhängte 
Disciplinarſtrafe in Höhe von 30 Thlr. binnen 
vierzehn Tagen zu erlegen, widrigenfalls die 1 
verdoppelt würde. — Dem Vicar Grabowski 
aus Chludowo (Kr. Poſen), welcher wegen Ueber⸗ 
tretung der Maigeſetze mehrfach beſtraft war, iſt 
der Befehl zugegangen, die Stadt Poſen, ſowie die 
Kreiſe Polen und Obornik zu verlaſſen. (Poſ. 3.) 
Münſter, 3. Dezbr. Die vor Längerem 
angekündigte Deputation katholiſcher Edel⸗ 
damen Großbritanniens iſt, wie man der 
„Germ.“ ſchreibt, heute aus London hier ange⸗ 
kommen und von zahlreichen Mitgliedern des 
weſtfäliſchen Adels am hieſigen Bahnhofe em⸗ 
pfangen worden. Dieſelbe beſteht aus zwei der 
höchſten Ariſtokratie angehörenden Damen, der 
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wundete. Er watet mit Entzücken im Blute, trinkt 
Blut, berauſcht ſich thieriſch daran. Dann ſchmauſt 
er mit Nebukadnezar, theilt deſſen Ausſchweifungen, 
wird eins mit ihm. Endlich füblt er Ueberſättigung 
von den vielen Morden und Orgien, Scham und 
Ekel vor ſich felbft ergreift ihn. Er erwacht, 
nimmt ſeine Stachelpeitſche und zerreißt ſein Fleiſch 
durch Geißelungen. Die roheſten finnlichen Ver⸗ 
ſuchungen des Leibes und des Blutes ſind über⸗ 
wunden. 

Hilarion geſellt ſich zu ihm. Er vertritt die 
Einwürfe des Verſtandes, der Wiſſenſchaft wider 
den blinden ascetiſchen Glauben. Erft klein und 
krüppelhaft, wächſt dieſe Perſonification des logiſchen 
Denkens und der Willenfhaft ins Rieſige und 
ſtrahlt blendenden Glanz aus. Die Haupt partien 
des eigenthümlichen Buches bilden die Geſpräche 
und Wanderungen des künftigen Heiligen mit 
dieſer Geſtalt, die der Dichter mit feiner, ſcharfer 
Ironte in der eng des Antonius zum 
lebendigen Teufel werden läßt. Die Wiſſenſchaft 
und der Teufel, ſie find ja bekanntlich noch heute 
dem bußfertigen Heiligen eins. „Kein Wunder 

tebt es, kein Heil in ascetiſcher Entſagung, in 

7 und Selbſtzüchtigung, der Verzicht auf die 
irdiſchen Freuden und Genüſſe, die Gott geſchaffen, 
ift unfinnig, ja verbrecheriſch“, lehrt und bemeift 
dieſe Stimme des Verſtandes dem frommen Ein⸗ 
ſiedler, ohne daß er Einwürfe findet, welche 
Hilarion entkräften. Prüfend ziehen nun an 
ihnen vorüber die Ketzer und Häretiker, in einer 
Reihe prachtvoll entworfener Bilder dieſer Geſell⸗ 
ſchaften, welche die urſprüngliche Chriſtenlehre ver⸗ 
erren und mißbrauchen. Wir hören die falſchen 

hiloſophen ihre Weisheit vortragen, ſehen wüfte 
Schlemmer, entartete Verbrecher alle Gelüſte und 
Rohheiten des aſiatiſchen Heidenthums in ihre 
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Genoſſenſchaftsbewegung als jüngſte Gijeder züblt fie 
bereits eine Anzahl landwirthſchaftlicher Genoſſen 
ſchaften. Die Creditgenoſſenſchaften ſind die Grundlage, 
auf welcher die ann ern entiteben. So ſtad in Infter- 
burg aus der Grebitzenoffenfhaft allmälig ein 
Con umverein, eine Schuhmacher⸗, eine Tiſchler⸗ und 
endlich ſelbſt eine 00 b e erwachſen, h 
welche Letztere während der 3 Jahre ihres B ſtehens 
bereits 10 Häuſer gebaut und 60 Familien Wobnungen 
Fre ff hat, wodurch der großen Zbobningeneti am 
Orte theilweiſe abgeholfen iſt. Für welche Arten von 
5 e 15185 ſich nun die genoſſenſchaftliche 
haben. Bei den jüngften Unruhen im Gouverue⸗ Narren 5 grobes Gebiet erteedt und deren G ü 
ment Siedle ſollen ſich ſogar die K oſack n ge ſchäftsführung ein allgemeines Verſtändn ß bei ihren 
weigert haben, gegen die ariechiſch⸗untrten Land⸗] Mig iedern vorausſetzen läßt. Die Gründung der 
gemeinden, welche ſich in die Wälder zurückzogen. Nordd. Vereinsbank“ in Berlin war ein großer Fehler, 
Gebrauch von ihren Waffen zu machen. ſie wollte ihr Gebiet über ganz Deutſchland erſtrecken, 
N und ein Mitglied in Oſtpreußen war z. B. für jed: 
Danzig, den 6. Dezember. Hand ung dis Directorzums in Berlin folidarıfd 
* Wie zu erwarten, war an dem geſtriger 


verhaftet. Das war ein Zer bild der Genoſſen⸗ 

9 N 1 5 
zweiten Tage der erſten deutſchen Molkerei: ſchaft „Das Princip der Solſdarbaft gebietet die 
Ausſtellung dieſelbe noch weit zahlreicher b ſucht, 


mit Beſtimmtbelt wiſſen, daß der Cultus miniſter 
Graf Tolſtoy, der fetnen Hauptſtützpunkt bisher 
in der Geiſilichkeit der ruſſiſchen Staatsk rch⸗ 
ſuchte und fand, die Leitung des Miniſteriums der 
Volksaufklärung an Herrn Longinoff, Chef de 
Preßverwaltung, abgeben werde. Beſonders foll 
die mißlungene Bekehrung der Unirten in bei 
öſtlichen Gouvernements des Königreichs Polen 
welche der genannte Miniſter in Scene ſetzte unt 
raſch durchzuführen verſprach, die Stellung dre 
bis jetzt ſehr einflußreichen Miniſters erſchüttert 


ern Generalſeeretür B. Martinp, ben heulen 
ank für ſeine ſegensreiche Wü heamelt — 125 


Margntfe of Lolhlan und der Lady Herbert of 
Lea, beide unläng zur katholiſchen Kirche conver⸗ 
tirt, weiche eine von zahlreichen adligen Damen 
England's, Schottlands und Irland's unter: 
ſchriebene Sympalhieadreſſe an die wegen der 
bekannten Ergebenheitsadreſſe an den Biſchof von 
Münſter verurtheilten wefifäliſchen Erel- 
damen, der Gräfin von Neſſelrode⸗Reichenſtein 
überreichten. Die Damen werden wahrſcheinlich 
bis zum Montag oder Dienſtag nächſter Woche 
in unſeren Mauern verweilen. Zu Eheen der⸗ 
ſelben prangen die Wohnungen des hieſigen Adels 
in reichem Flaggeuſchmucke. 
Frankreich. 

Paris, 3. Dezbr. Mac Mahon's Bot⸗ 
ſchaft, welche nicht er ſelbſt, ſondern Ciſſey, der 
Vicepräfident des Min ſterraths, vorteug, wurd 
in der en Nationale rſammlung mit 
großer Kälte aufgenommen. Nur 17 bis 18 Mt⸗ 
glieder des rechten Centrums gaben Zeichen des 
Beifalls kund. Nachdem die Verleſung geſchehen. 


Ertrag ohne Verkürzung durch den Unter⸗ 
nehmergewinn erhalten, weil es 2) dabei leicht iſt, 
den Gewinn nach dem gelieferten Milchguantum zu 
vertheilen, 3) weil der Verkehr zwiſchen Producenten 
und Conſumenten dadurch zu Be der Vo heil erle ch⸗ 
tert ſei, 4) weil auf enommene Gelder leicht amortis 


möglichſt engſte Begrenzung, ſo daß eine * 
zeitige Controle vom Vorſtand und 25 Mit Fin 


begab ſich der Secretär der Bräfiv-utihaft d'Har⸗ als am Freitag. Heute findet der Schluß de |ftattfinden kann. Die Periode des Kraches hat di { i N 
7 91 5 5 chf „kann. od di: ſirt werden könnten; R % 
court, und der VBcr-Miniiterpräfivent zu dem Ausſtellung ftatt, und da an biefem letzten Tag, Leipungsfähigkeit und Solidität der Genoſſenſcharte das aufgene mmm E e | 


bewährt, ihre Verluſte waren verſchwindend, wenn 
man dagegen den Zuſammenſturz auf dem Gebete 
des Actienweſens hält. Die Landwirthſchaſt beg unt 
ſich erſt ſeit Kurzem der neuen Form der Aſſociation 
zu ihrem Heile zu bemächtigen, welche nicht nur einen 
unendlichen Werih für unſere Erziehung bat, weich. 
auch beſtimmt zu fein ſcheint, die im no döſtlichen 
Deutſchland fo tiefe Kluft zw ſchen dem großen und 
dem kleinen Grundbe ſitzer auszufüllen. 


Herr Wiſſelinck-Marienburg entſchuldigte ſich 
wenn er, der nicht Landwirth ſei, das Wert era 
das Intereſſe für das Genoſſenſchaftsweſen veranlaſſe 
ihn dazu. Der vortreffliche Ausſtellungs⸗Katalog 
zähle eine gen Anzahl von miſchwirthſchaftlich n 
Genoſſenſchaſten in unſerer Provinz auf, Duſe 
e:tftehen oft auf die eiufachſte Weiſe. Gut: 
Nachban treten zuſammen um ihre Producte 
gemeinſam zu verwerthen, und finden fiı 
einen Unternehmer, ſo iſt die Sache fert g 
und bedarf keiner feſteren Form Dieſe ift aber ſchon 
nöthig, wenn man ſich nicht ſicher auf das Wort und 
die wirthſchaftliche Gewiſſenhaftigkeit ſeines Genoſſen 


Palaſte des Präfidenten in Verſailles, um l tzterem 
über den Eindruck der Botſchaft zu berichten Die 
Legitimiſten find ſehr erzürnt; der Marſchall neigt 
ihnen zu ſehr nach links hin. Auf die couſerva⸗ 
tiven Republikaner machte die Botſchaft keinen un⸗ 
günftigen Eindruck; dieſelben halten den Aufruf 
des Marſchalls an alle Männer von gutem Willen 
für einen Fortſchritt. Die radlcalen Republikaner 
ſind mit der Botſchaft nicht zufrieden; ſie erkennen 
zwar an, daß in der Botſchaft keine Staatsfreichs⸗ 
pläue angedeutet ſeien, aber fie finden, daß der 
Marſchall nur ungenügende Conceſſionen mache 
und zu ſehr die Gewalten betone. welche ihm die 
Verſammlung gegeben. Das find fo ziemlich die 
erfien Eindrücke, welche die Botſchaft auf die De: 
pautirten machte. In Paris erregte fie wenig Auf⸗ 
ſ hen, im Ganzen auch wenig Zufrieden hrt, da 
3 1 deß doe ungewiffe Proviſorlum der Kreisrichter Dr. Berwin in Inowraclaw an das 
noch N 0 De ſortbeſteben we be. Kreisgericht in Schneidemühl. Der Rechtsanwalt und 


ezbr. Die Morgenblätter beſprechen ; ; ; 
die geſtrige Botſchaft des Präſidenten Die 2 Juſtizrath Pleſch in Schneivemühl iſt ge 


republikaniſchen Journale betrachten dieſelbe ihrem 
weſentlichen Inhalte nach als gegen die Legitimiſten 
gerichtet und zollen der Erklä ung des Marſchalls, 
daß er keiner Partei dienen werde, Beifall. Die 
couſerva iven Blätter beziehen die mißbilllgenden 
Aeußerungen des Marſchall⸗Präfidenten auf die 
radicale Partei. 
5 pauien. 


Madrid, 3. Dezor. Es iſt eine Meuterei 
vorgekommen, über welche amtlich gemeldet wird: 
Drei Compagnien des Bataillons Badajoz weigerten 
ſich, den Eif ubahnzug zu beſteigen, der fie nach 
Be Nee bringen follte; nachher verſtanden fie 

azu. 


nur ein Entree von 5 Sgr. erhoben wird, ſo iſt 
wohl auf einen noch größeren Beſuch, namentlich 
von der ftädtiſchen Bevölkerung zu rechnen. Bor 
12 bis 2 Uhr Mittags wie auch Abends von 6 Uhr 
ab wird die beliebte Capelle des Herrn Lauden⸗ 
bach im Ausftellungslokal concertirrn. 

» Verkauft wurden die Grundflüde: 1) Sand⸗ 
2 No. 42 43 ron den Erben des Holzeapitäns 

omey an den Oberſtabsarzt Pr, Heller für 12 000 %, 
N.Langefuhr No. 90 von den Erben des Kornwerfens 

aliſchinesli an den Major a. D. Zacharias für 
3700 &, 3) St. Albrecht No. 23 von dem Eigentbümer 
Schrotter an den Steuermann Schulz für 3400 . 

* Der Kreisgerichtsrath v. Bolewski in Car⸗ 
thaus iſt an das Kreisgericht in Con tz verſetzt. Dem 
Kreisgerichts⸗Rach Schulenburg in Graudenz iſt vom 
1, Dezember 1874 ab die erbetene Entlaſſung aus den 
Juſtizdienſte mit Penſton ertheilt und zugleich der 
Rothe Adler⸗Orden 4. Klaſſe verliehen. Verſetzt iſt 


1000 Liter der gelieferten Milch einen Thaler abziehe. 
An dier e 85 eine bene 
an, an ie Herren Plehn ⸗Lubochin, 
Heyer⸗Straſchin, Plehn⸗Lcht nthal, Kreis Gen: 
wehr und Conrad ⸗Fronza detbeiſigten. Beſonders 
t at das Beſtreben hervor, ſobald wie möglich das Mo kerei⸗ 
wefen in unſerer Provinz durch Anſtellung eines 
Molkerei⸗Inſtructors zu h ben. Ein Theil der 
Ve eine unſerer P. a iſt dem Wunſch, einen Beitrag 
‘afür ſicher zu ſtellen beigetreten und es find zu dieſem 
Zwecke ſchon etwa 400 & für zwei Jahre geſichert, es 
find aber mindeſtens 1200 bis 1510 M pro Jahr er⸗ 
korderlich. Wenn die übrigen Vereine noch der Auf⸗ 
forderung nachkommen, ſo wird der Miniſter ſicher aus 
ſtaatlichen Fonds das Fehlende ergänzen. 
Den vierten Punkt der Tagesordnung bildeten 
Ge N chäftsberichte der lan! wirihſchaftlichen Genoſſen⸗ 
baften zu Inſterburg, e Czerwinsk, Pr. 
Holland und Gumbinnen. Herr an) ſen⸗Mlerau 
ragte an, wie der Inſterburger Verein, der ſich auf 
ein räumlich ſo ausgedehntes Gebiet erſtrecke, doch 
nicht Gefahr für die durch Solidarhaft mit einander 
verlaſſen kann. Redner erörterte nun, welche Form verbundenen Mitglieder liefe. Herr Stöckel erwiderte, 
der Aſſociation für den Landwirth die geeignetſte jeı der, Verein erreiche dies durch Beſchränkung der 
und fand als felhe die Genoſſenſchaft mit Soͤlidarhaft, Thätigkeit in feſte Grenzen, durch ſichere Vertrauens⸗ 
welche kein großes Capital verlangt, und bei der das] männer, und dadurch, daß er nur Waare gegen Wech tel 
Geſetz nicht zu einer koſtſpieligen Verwaltung ver⸗ liefere, die aber prolongirt und jo allmälig amortiſirt 
pflichtet. Die ann müſſe 1 da . = BR 
erregen, wo man nicht Vertrauen zu feinen Genoſſen]. um Schluß nahm die Verſammlung einſtimmig 
und den B amten hegen lönne. Darum müſſe man folgende von Herrn Wiffelind- Marienburg eine 
11 une Denfen in bie © ena ars en an: er 5 N 
r ſolche, deren wirthſchaftlicher Gewiſſenhaftigkei „Die bei Gelegenhei 5 
man ſicher ift. Die Genoſſenſchaft wirkt auch darum, Madl verfanmeien gend mrlber ewe 2 
(gens reich, weil fie den Menſchen gewöhnt, die Augen a ungen des Landwirihſchaftlichen Genoſſen⸗ 
ſtets offen zu halten. chaftsverbandes beigewohnt haben, erklären, daß 
denjenigen Grundbeſitzern, welche einzelne Zweige 
des landwirihſchaftlichen Gewerbes auf eigene 
Rechnung betreiben wollen, da wo es die ört⸗ 
lichen Verhältnſſe geſtatten, die Bildung von 
Genoſſenſchaften nach dem Muſter der auf Selbſt⸗ 
biife_ beruhenden Erwerbs⸗ und Werthſchafts⸗ 
enoſſenſchaften und deren Uaterſtellung unter das 
enoſſenſchaftsgeſetz anzuempfehlen iſt.“ y 


Ausſtellung eine Verfammlung 8 um die Er⸗ 
U N ſchiedenen einzelnen 
Vereine gegenſeitig auszutauſchen und für das Genoſ⸗ 


talien. 

Ro m, 3. Dezbr. Es iſt in parlamentarifchen 
Kreiſen aufgefallen, daß in der Thronrede die 
Orénogqne⸗Frage nicht erwähnt worden iſt. 
Die Oppofition beabfichtigt daher, dieſe Frage ge 
legentlich durch Interpellation zur Sprache zu 
bringen, doch giebt die Regierunge partei ſich 
Mühe, fie hiervon zurückzuhalten, damit das 10 
beftehende gute Einvernehmen mit Frar kerich nicht 
zeſtört werde. — Ju den nächſten Tagen wird 
Broſchüre als Erwiderung auf den Brief 
Dupanloups von Ming het ti erſcheinen. — Nach 
Privatnachrichten aus Caprera iſt Garibaldi 

eutſchloſſen, jegliche Nationaldotation abzulehnen 
aus Rückficht auf die finaucielle Lage Italiens. 
An den Parlamentsſitzungen gedenkt Garlbaldi vor 
der Hand noch nicht a. au nehmen. 


gland. 5 
— Alderman M. Swiney iſt für das 
nächſte Jahr zum zweiten Male zum Lord Mayor 
von Dublin erwählt worden. Indem er für die 
Wahl dankte, erklärte er ſich als durch und durch 
käubigen Katholiken, der erſt Katholik und dann 
länder ſei und die Unfehlbarkeit des Papſtes 
als Dogma aunehme. 
1 Nußland. 

Petersburg, 1. Dezbr. In Betreff des 
mit Hausarreſt belegten ehemaligen Miniſters, 
Grafen Bobrinski erzählt man ſich, er habe in 
einem dem Kaiſer unterbreiteten Memoire geradezu 
erklärt, er wäre durch einige Miniſter, höhere 
Beamte und fogar Mitglieder der kaiſerlichen 
Familie behindert worden, viele Projecte, die fü⸗ 
das Land von großem Nutzen geweſen wären, in 
Ausführung zu bringen, Man ſpricht auch wieder 
ſtark von Veränderungen in dem Perſonale vnſerer 
hösften Verwaltungsbehörden. So will man nun 
ä ..... A TE ˙7—˙· LT LET LE 
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schaftliche Entwi 5 unſeres Jahrhunder s iſt nur 
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wenn nur auf beſondere Beſtellung g 
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Form, ift die Vertheilung des Niſico's. Die ſcheh N A e Oscar enbach. 


Ziegler. 
ig. Heirathen: Tiſchlergeſ. iſtian Wi pr 
Fuf ath und Wilyelmine — a 
arl Ey enfeldt und Anna Kleinberg — Schuhmacher⸗ 
geſell Joh. Gortl. Schacknies und Ju ine Faltien. 
Todesfälle: Arbeiter Anton Kane 46 J. — 
3. d. Wittwe Marie Schröder, 5 J. — S d. 
Schmiedegeſell Andr. Wigosli, 2 J. M. — Gewehr: 
fabrikarbeiter Franz Hirſch, 25 J — S. d. Tiſchler⸗ 
eſell Franz Alex Gellwitzti, ! M. — Steueramts⸗ 
Aſſinent Carl Bartikowski, 24 J. — Dienſtmädchen 
Roſalie Gröpler, 30 J. IM. — Dienſtmädchen 
Mr 2 Pranſchke, 30 J. — Arbeiter Franz Chrzon, 


dem G biete des Perſonaleredites, lebensfähig find die 
Genoſſenſchaften nur durch das Prineip der Solidar⸗ 
haft. Die Actie erfordert nur eine Geldzahlung, die 
Genoſſenſchaft aber den Menſchen ſelbſt, fein ganzes 
Intereſſe, unter Umſtänden ſein ganzes Vermögen. 
Ausgebildet iſt ihre Form bisher vorzüglich von 
kleinen Handwerkern und den intelligenten A beitern 
dees Städte, und doch exiſtiren in Deutſchland 
ereits mindeſtens 4100 Genoſſenſchaften mit etwa 
300,000 Mitgliedern, die im vergangenen Jabre 
einen Umſatz von 750 bis 780 Millionen erzielten, 
eiuen eigenen Fonds von 48 Millionen beſaßen und 
die außerdem mit etwa 112 Millionen ihnen anver⸗ 
trauter Gelder arbeiteten. Die Genoſſenſchaften der 
Provinz Preuß n haben 16,737 Mitglieder, unter denen 
ſich 5011 Land» und Forſtwirthe befinden. Die Ge⸗ 
noſſenſchaften werden zuſammengehalten durch den von 
ihrem Begründer Schulze⸗Delitzſch geſtifteten Verband. 
Unfere Provinz iſt nicht die letzte in Bezug auf die 
die Wiſſenſchaft.“ — „Du mußt der Teufel fein,‘ 
das iſt Alles, was Antonius darauf antworten 
kann. Und nun dringt die Macht deſes Teufels 
auf ihn ein, der Geiſt in der Natur, höher, mächti 
ger als aller Buchſtabenglauben, dle weife geord⸗ 
neten Kräfte und Gewalten des Alls, die unum⸗ 
ſtößlichen vernünftigen Geſetze, denen die Satzun⸗ 
gen des Buchſtabenglaubens fo oft wiberiteciten. 
Hier ſteht der Dichter auf der Höhe iner Aufgabe 


Schiffs- viſte n. 

anbioieth e r. 5. Deake. Wind: 75 
rthe ganz in en: Pomerania, Krauſe, b 5 

den deren Forbekungen fie Ankommend: 1 Logger. e eee 


bewilligen i überbieten ſich noed 
Pöbe ves bei Ben famen nic] Dörſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. 
‚ Berlin, 5. Desbe, Angekommen Abends 4% Uhr. 


he, 4 a 
der Fall ſein werde. Probſteier Saatrogg n 
Br. 4½ conf. 105%] 1055 a 


mt den V reinen bei directem Bezuge aus der 
Probſtei 20 W billiger zu ſtehen, als durch die a = | 
Danziger Commiſſionäre und man habe noch dazu die] December 62 4% % eau. 91 %½ 91% 
Garantie der Echtheit: denn es werde dreimal fo viel Ma 190 61% WR. 5½ % Pfdd. 868 8 8656 
von ſolchem Roggen als echt verkauft, als in der Rois feſter 190 [ do. 4% do. 9 ¼8 952, 
Probſtei wachſe. Der Czerwinsker Br in bat im ver-] Dechr 337% 5 do. 4½ %½ do. 400 7% 101 
gangenen Jahre einen Umfeg von 50,000 gehabt. Arbe 1 6 527, | Danı. Bankverein 69% | 197/g 
dabei bei fehr mäßigem Anſchlage einen Gewinn von] Mai⸗Juni 51 |151 Lombardenſtr Ab. 780% 77% 
a ee See, ae io Le bene dee ee Sl an 
' il, 2 

und hier verſtehen wir jedes ſeiner inhalt⸗ . Hoden verwenden wollten, fo könnten Sr Nen rant 5% u —— 100 
reichen Worte. Antonius wird ſtarr, er weiß fe damit Großes erreichen; fie könnten ncht blos, wie Kübi, ©, 72% | TIT/ga| Oeſter. Greditanf.| 140 % 139 
nichts zu autworten. „Wie, meine Gebete etzt ſehnlich gewünſcht wird einen, Mo kerei⸗Juſpector] Ip abel. v. 57 60157 80] Türten (6%) — 1 
mein Schluchzen, die Leiden meines Fleiſches, für die Provinz anſt len, ſendern auch eine Dein Def. Silberrente 68/8 
6˙M %% ZEN, Mulem Bein | Meran; 18 200% 4 ]meremmnm| 8101] Mrs 
ſollte an eine Lüge E geweſen fein, in den Kein, Mecklenburg und der Schweiz holen, fondern | Ang. Schatz A. H. 91% 907% | Weiielers. Lond. 6.226, — 
Raum hinein, unnütz wie eim Vogelſchrei, wie ſzunten unſere Landeslinder zu ſolchen erziehen. Jeder Ital. Mente 67¼ 
Wirbeln todter Blätter!“ Er weint. Die grau⸗ Verein müßte ſich auch feine eigene Dampfmabl⸗ 8 
amen Wahrheiten, welche in den Geetzen der mühte ſchaffen, in welcher er ſelbſt das Getreide feiner | Liverpool, 4. Dezember Getreidemarkt 
Naturwiſſenſchaften liegen, wachen ihn faſt wahn Mitglieder in Mehl verwandeln ließe. — Die Land⸗ Weizen 1 d höher, Mehl und Mais ſtetig. 
finn g. Er rettet ſich auf das Gebiet des naiven wirthe klagen viel über Steuerüberbü dung! dieſe 

Meteorologiſche Depeſche vom 5. Dezbr. 
atom Term. E Wind. Stürte, Himmelzauſicht. 


i i icht unberechtigt, aber d 
kindlichen Glaubens, er ſchleppt ſich zum Kreuze, Klage ſei auch gewiß nich icht erreichen, u cht adi 
N daher 327,3 — 248 ſchwach bedeckt. 
etersburg 333,8 — 1,4 SW ſchwchſbewölkt, Schnee. 


Chriſteuſecten übertragen. Vieles bleibt unver⸗ 
ſtändlich, ſelten wird ein Leſer Gelehrſamkeit und 
Specialfenntniß genug beſitzen, um dem Wlrfaſſer 
in alle Winkel dieſes Gebietes folgen zu können. 

Pychagoras macht feine Lehre geltend, An⸗ 
tonius vermag wenig zu widerleg n. Buddha 
erſcheint verkündet die Wunder feines Entſtebens 
feines Lebens und Wirkens und fat jeden Satz 
beantwortet Hilarion mit einer gleichlautenden, 
Chriſtus betreffenden Stelle der Bibel. Antonius 
ſchaudert zurück vor dieſer Aehnlichkeit; auch an 
den indiſch en Gottmenſchen und feine Lehre glau⸗ 
ben hunderte Millionen Menſchen. 

Bel, Ormudz, Diana von Epheſus, Kybele, 
alle Götzen ſeit früheſter barbariſcher Heidenzeit 
treten in die Reihe der Verſucher, endlich die 
Götterfülle des Olymp in herrlich poktiſcher Ge⸗ 
ſtaltung. Antonius fit hingeriſſen: „Ac! meine 
Bruft wird weit! Eine Freude, die ich nie ge⸗ 
kaunt, ſteigt bis auf den Grund meiner Seele 
hinab. Wie ſchön iſt das, wie ſchön!“ — „Und 
fie leben noch immer!“ ruft Hllarlon, „Kaiſer 
Constantin betet zu Apollo. Du wirſt die Drei 
einigteit in den Moſterlen von Samothrafe wies 
verfinden, die Taufe bei Iſis, die Erlöſung bei 
Mithra, das Martyrium eines Gottes bei den 
Bachusfeſteu. Proſerpina ift die Jungfrau, 


b a G het 1 ee er verſeukt ſic We des Landes vollſtändig umwandeln. 
1 Ein merkwürdiges Buch, feffelnd und Viel eher würden die Landwirthe ihre Lage verbeſſern, 
N ab ü e Eu, wenn ſie ſich aufammenlhacren, fi re 8e 0 in — 
’ en S i ce ihr € 
poetiiher Schönbe:ten und confufer Fieberträume, genoſſenſchaftlichen Selbſthilfe ſei ) rebungen 


anne Weisheit und romantiſcher Ueber noch ein weile Feld zu erobern. Mitteln ae eis 


mäßig bedeckt. 


Beiſpiel, wie man mit geringen Mitteln Großes er⸗ Memel . 336,8 7 2. S Inäbig trübe 


os — Jeſus! — „Joh glaube an Gott den pannthe t. Wenn enthuſtaſtiſche Franzoſen es mit] reichen könne, die Piomere von Rochdale an, und “+ 
Halte ruft 5 10 85 chloffenen Blicken, Goethe's Fauſt vergleichen, jo kann dieſer Vergleich | forderte alle Anweſen en auf, für das Genoſſenſchafts⸗ Face 96 = 92 <> 7 (bee: 
betet das Glaubdensbekenntulß ber, fliehet zum wohl nur den zweiten Theil des deutſchen Gedichts weſen auf landwirlpſchaftlchem Gebiete zu wirten, ande 36 f — 282% mig |ribe 
Kreuze und verſcheucht alfo die Verſuchung. im Sinne haben. Jesenfalls muß man es leſen. Der dritte Punkt der Tagesordnung lautete:] Purbus 33,8 - 24 W a eiter. 

udlich tritt die Erkeuntuiß der ewigen Geſetze Die Ueberſetzung von Bernh. Endrulat iſt vor⸗ Ueber Moiterei-Genoifen haften.“ Che der Stettin 235,0 — 3, SSW mäßig beiter. 
im Reiche der Natur an den mit dem Glauben trefflich, und wahrlich fie mag keine leichte geweſen Refetent über dieſen Gegenſtand. Oer Sköckel“] Selder 354, % W |mäßig | — 
eingenden, die ewige, befreiende Wiſſenſchaft. „Ich fein. Einige Aamerkungeu des Ueberſetzers orien- S in den Wee wache e nung ein⸗ lin 35,6— 4015 ſchwach heiter. 
ſchreitle immer zu den Geift befreiend und die Wel- tiren über Zeit, Verſtellungen, Perſonen. Ich 75 Gebe 572 b Neri ns ft 5 — = Bräfiel. . [38561 + 270 SW ſchwachſdedeckt. 
ten wägend, ohue Haß, ohne Fuicht, ohne Erbarmen, wäre frob, wenn ich elles das ſelbſt wüßte, die Deokterei-Auöftellung und darum auch Die as Wiesbaden 8 i eee 
ohne Liebe, ohne Gott, ſagt der viefengroß in worüber Endrulat keine Aufklärungen für noth⸗ wärtige Verſammlung zu verdanken fei und der leider Tl oaben 322. 42 Ro en Hebel trübe. 
Engelſchöne leuchtende Hilarion, „man neunt mich! wendig erachtet — oder keine zu geben vermag. ſchon in den nächſten 5 unſere Provinz verläßt,“ Paris 337,8 ＋ 1,4 S bw. bewölt 8 


O ſ t. ſchw. bewölkt. 


7 ae rn 


eſtern Nachmittag 3 Ubr verihieb unſer 
geliebter Sohn, Bruder und Bräutigam, 


1 1 : 7 
W Tuche, Buckskins, 


wir hiermit tief betrübt anzeigen. 


— 


Vormittag 9 U 
. — 5 —.— en . en J äußerſt billig 
i Anhuth, Buchhandlung, f S. Hirschwald & Co., Langgaſſe 79 | 


Langenmarkt 10. 


Spielwaaren, 


rn Der Ausverkauf 
Halsbekleidungen, | 67. Langgaſſe 67 


8 Cotillon⸗Orden bietet zu außergewöhnlich billigen Preiſen noch eine große Auswahl in | 
Pathenbriefe, Gratulatiuns. Schmuckſachen, Galanterie- u. Lederwaaren 


* 


Karten, und dürfte zu 5 ; 
Lederwaaren, Galan⸗ ; ASinft und:Oelfar 
terie⸗ und Bijouterie⸗ „Weihnachts Einkäufen 


Waaren e 


und vieles Andere empfiehlt billigſt 


REIT rr 
2 1 5 \' ) — a : 
5 e einmo Strich. Hohenzollern 12. Dez. nach Newpork 


Täglich friſchen echten nach franzöſiſcher und Düſſeldorfer Art bereitet, in I Qualität, zu wefentlid | On! 16. Dez. Baltimore 


Abzahlung. x 
Martin Goldstein, 


Bank: und Wechſelgeſchäft, 
No. 10. Langenmarkt No. 10. 


Mailänder 10 Frets. 


d e Be Aer debe A nun (| Große geleſene Mandeln, 
Puderzucker und Roſen⸗ 
waſſer empfiehlt 


CarlSchnarcke. 


Butt chinen |inchi £, Mar Milchkühl 
für Aan ae Glins k & Meyer Lawreneo&Co-konden| 


| Niederlage landwirihſchaftlicher Maſchinen und Geräthe 


i den 16. Deembr. c. M——U—ä— —— —— — 
— 2 100000 Fred. Futterschneidemaschinen | Danzig, Dampf-Kochapparate In memem neu eröffn ten Geſchäft em⸗ 
N Raab Grazer⸗Looſe, jeder Art. | Heiligegeistgasse No. 112. für Viehfutter, pfehle zu den ſolideſten Preiſen: 
5 2 5% * 


Putzgegenſtände, 
Damentoiletteſachen, 
Haarflechten, Damen⸗ u. 
Herren Papierwäſche ze. 


um Friſtren von Damen in und außer 


iehung 1. Januar 1875. Haupt⸗ 
Fader 90.000 Thlr. ü 


Geld und Credit. SANT und 8 te können use jeder 


4 N Höhe zur Hypothek auf Grundbeſitz, getzen Wechſel 
7 gr, Samml. von schönen weichen Verſicherungspolicen, Waaren, Mobiliar, Inventar und jede andere Sicher it, ebenſo 
4 55 Vögeln, alten Waffen, alter ant. Acceptations⸗ und ſonſt. Credit in Conto⸗Current und Blanco günſtigſt erhalten. An⸗ 


be aan ; 16 44. Jie . 220 träge . an F. Biene, a London S. E. (5217 
oe) THE SINGER MANUFACTURING CO. 
5 News- Vork, 
N Grösste Nähmaschinen-Fabrik der Welt, 
verkaufte im v 
ne 


. Sep origen Jahre mehr als den vierten Theil fämmtlicher in Amerika fabricirten Nähmaſchinen, 


und imz Ganzen bereits über 


DD: Eine Milli 
SR ine Million. 
AS, Jede Oxiginal⸗Singer⸗Maſchine iſt mit einem Certiſicat, welches die Unterſchrift des Prä⸗ f 


denten der Singer Manufacturing Co trägt, verſehen, alle ohne dieſes Certiſikat unter dem Namen 
inger ausgebotenen Maſchinen find nachgemachte. 


Haupt⸗Agentur für Weſtpreußen: Danzig, Heiligegeiſtgaſſe 117, 
A. Hedrich. 


Ausberkauf. 


Wezen beabsichtigten Umzugs nach der Langaaſſe No. 54 verkaufe ich von heute ab, um das vorhandene Lager möglichſt 


Mu-räumen, 

Stutzuhren, e Te 
| Spielwerke 

au berabgeiesten ſehr billigen Preifen. 


das von Taſchenuhren, Uhrketten in Gold, Silber ꝛc. Berloques, Medaillons, ſowie ſämmtliche Bijouterie⸗ 
Sachen zugleich — — ab. 0 auch hierfür die Preiſe bedeutend ermäß gt. f . 


Das von mir benutzte Ladenlocal Langenmarkt No. 30 in zu vermiethen. 


L. Markfeldt. 


— 


Ausverkauf 
woll. U. halbwoll. Kleiderſtoffe 


in großer Auswahl zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen bei 


S. Hirschwald & Co., 


Langgaſſe No. 79. G21 


dem Haufe, Anfertigen von allen künſtlichen 
Haararbeiten für Damen, Handſchuhe⸗ 
waſchen, ſowie Anfertigen von Putzgegen⸗ 
ſtänden halte mich beſtens empfohlen. 
Wittwe Marie Häſert, 
5892) Neuf ihrwaſſer, Olivgerſtr. 59. 


Reinwollene Kammgarn⸗ 
Kleiderſtoffe! 


Hochfein in allen Farben und Quali⸗ 
täten, werden gegen Poſtnachnahme in ein⸗ 
elnen Kleidern zum Fabrikpreis 65 Cm. 
reit, per Meter 15—28 r, franco ver⸗ 
andt. Heinrich Enke 
5646) Tinz b. Gera (Sadılen). 


| Weihuadts- | 


Baumlichte und Wachsſtöcke empfiehlt 
5 Wiederverkäufern zu Fabrilpreiſen 


nämlich 
L 


Franz Jantzen, 
Hundegaſſe 38. 
BEE Salon zum 
Haarsohneiden, Fri- 
siren und Rasiren 
empfiehlt bei guter Bedienung 


Louis Willdorff, 


Ziegengaſſe 5. 6249 


Damen⸗Tuchkleider 


(Velour) in den ſchönſten modernen Far⸗ 
ben verſende die Robe von 6 Thlr. an. 
R. Rawenky, Sommerfeld i !. _ 


aſſendes 
Weihnachts⸗Geſchenk. 


Tuch zu Damenkleidern und Re⸗ 
enmänteln, Zephyr⸗ und Caſimir⸗ 
ewebe, Velours, Appretur empfehle 

in den modernſten Farben. Muſter franco. 


Oswld Kulcke 


5977) in Sommerfelb 


Soeben erſchien: 
Neuer illuſtrirter Preis⸗Couraut von 


Uhren und Muſikwerken. 


Derſelbe wird nach allen Gegenden auf 
Verlangen gratis und franco verfandt von 


Franz Koch, 
628 Uhrenfabrikant, 
erlin, O. Gertraudtenſtraße 7. 


6220) 


Looſe a! % bei Th. Bertling, Gerberg 2. 
teindamm 29 find Gallerboblen, Schal⸗ 

O bretter. Schabelſtangen, Stangen zu 

Zäune, Fadenholz billig zu verkaufen. 


| 


2 N ermäßigten Preiſen offer! 
Königsb. Randmarzipan Bre l 
Kön 9 Sgr. bei Abnahme span Bernhard Braune. Zwiſchendeck 30 Thaler. 
fd. 12 Sar. Halbmarz pan 12 Stück Droguen, H L t Großes Lager deutſcher, 
gr. empfiebl Chemikalien, an., engl. u. en. 
r | m . 
Wiederverkäufern — Höfen Nabatt, äth. und fette Oele, „Holzmarkt Ro. I, Feine Toilette, medie. Strassburg 
Firniſſe und Lacke, Königl. 2 75 . zur n 
? Te Tinten aller Sorten, tſta oldeream, 
Prämien-Loose. Malz⸗Präparate, verbunden mit Verb Be nten 
ämienlooſe, deren A * ’ 
Se e en e , eee Drognen⸗Hauplung ae eee 
ſtattet iſt, verkaufe ich auf monatliche A in getrennten Yocalitäten. 


Der ar = große : ER ee = ER a 


garnirter Hüte HE 
Danzig, den 5. Dechr. 1874. ‘ gebe größ entheils für Die Hälfte des bisherigen Preiſes ab. 
Ae e bei . Gee Paletotſt offe, Plaids und In Ball⸗Coiffüren, Schärpen u. Fächern 
7 1 den der e 165 5 8 empfehle die neueſte achen in üb nder Auswahl. — Ferner 
Rulender der 1875 Mei delken en 
7 ’ = 


5 Carl Reeps 
— Se: No. 15, 8 der Poſt. 


Die 
L. Saunier’sche Buch- und Kunsthandlung, 
A. Scheinert in Danzig 
empfiehlt zu Zimmer-Decorationen ihr reichhaltiges Dr von 
Wine 


endrucken. 056 


N Norddeutscher Lloyd. 
BEN Postdampfschifffahtt 
von Bremen nach Newyork una Baltimore 


Southampton anlaufend. 


Hohenstaufen 19. Dez. nach Newyork 
Amerika 26. Dez. > Newport 
Nürnberg 30. Dez. ⸗ Baltimore 


Paſſage⸗Preiſe nach Newyork: Erſte Cajüte 165 Thaler, zweite Cajüte 100 Thaler. 


Paſſage⸗Preiſe nach Baltimore: Cajüte 135 Thaler, Zwiſchendeck 30 Thaler. 
von Bremen nach Neworleans, 


Havre und Havana anlaufend. 


15. Dechr 


Paſſage⸗Preiſe nach Havana und Neworleans: Cafüte 210 Thaler, Zwiſchendeck 
55 Thaler 


Nähere Auskunft ertheilt die Unterzeichnete und die von derſelben mit der An⸗ 
nahme von Paſſagieren betrauten Expedienten in Bremen und deren inländiſche Agenten. 
Die Direction des Norddeutſchen Lloyd. 


Magenkatarrh 


wird gründlich geheilt a Poxt koſtet 2 Thlr. 
er erb. 345 F. er Heide (Holſtein). 
um Abwaſchen und Anziehen der Leichen 
empfiehlt ſich Fr. W. Arndt, Breitg. 114. 


Diverſe Hochtragende 
3 u haben be 
Niederungskühe 3 nee 
Koſſowo, Bahnhof Terespol. (6191 
(Kr in einigen T agen friſchmichend 
werdende Kuh iſt in Langenan bei 
Prauſt zu verkaufen b Schlicht, Pächter. 
Ein gebildetes Fräulein, älterhaft, 
die perfekt kocht, backt, gut näht, 
jede Wilde und Landwirthſchaft ver⸗ 
ſteht, die Molkerei, Buttermachen be⸗ 


ſorgt, ſucht von Neujahr Stellung 
auf dem Lande aber auch u 


Führung einer Wirthſchaft. Adr. u. 
6184 i. d. Exp. d. Zig. erbeten. 


C777CCCCCCCCCCc(ccc TER 
Ein Junger Maun, der in der Land⸗ 
wirthſchaft thätig geweſen, wünſcht 
Stellung. 5 
Adreſſen unter Nr. 5992 werden in der 
Exped. dieſer Ztg. erbeten. 

En noch gut erhaltenes Billard ſteht billig 
zum Verkauf bei H. Höpfner, 
6192) Dirſchau, Voritadt. _ 

in orbentl. Malergehilfe findet Be⸗ 
ſchäftigung. Berholdſche Gaſſe 2. 
6204 F. Lange. 


Eine junge ame, 


Tochter eines acht aren Kaufmanns, 
ſucht nach auswärts ein Engagement 
als Beifverin, Adr. u. 6223 i. d. Exp. 
d. Stg. 
Einen tüchtigen, unverh. Gärtner vom 1, 
“Januar und 2 junge verh., die zugl. 
7 ſind, weiſt von Marien oder 1. Apeil 
nach J. Hardegen, Jopeng. 57. 


NB. Zeugniſſe ſehr gut. (6194 
Bonne u. 2 Kindergärtnerinnen mit 9. 
1 Beugn. ewpfiehlt J. Hardegen, Jopeng. 57. 
Kir: debildete tüchtige Within, welche 
auch die feine Küche verſteht, wird für's 
Land bei gutem Gehalt geſucht. Adr. u. 
6193 i. d. Exp. d. Ztg. 
Mehrere Engländerinnen, einige ſehr 
mufikaliſch, welche das Franzöſiſch in 
. erlernt und eine, welche bei jüngeren 
tindern Stelle annimmt und ſich zu Hands 
arbeiten verpflichtet, empfiehlt Frau Haupt⸗ 
mann Marty, 47 Löbenicht. Langgaſſe, 
Königsberg. 6246 
Line indergärtnerin ſucht Fr. Haupt⸗ 
> mann Martp, 47 Löbenicht. Langgaſſe, 
Königsberg. 
ür mein Cifen-, Coloniale, Cigarren- u. 
Wein⸗Geſchäft ſuche zum 1. Januar 
1875 einen tüchtigen Gehilfen. 
Schöneck A. Bahte. 
in Comis 
wird für ein hieſiges Herren⸗Garderoben⸗ 
und Manufaktur⸗Waaren⸗Geſchäft per 1. 
Jan. verl. Adr. u. 6196 i. d Exp d. Ztg. 
38 1. Januar 1875 wird in unſerem 
Geſchäft die Stelle eines Lehrlings va⸗ 
cant und mögen ſich junge Leute mit guter 
Schulbildung dazu melden. 6197 


Gebrüder Engel, "ae 
in tüchtiger Agent für Leim⸗ Drud-, Aus: 
ſchuß papiere, Pappen, Buchbinder⸗ 

papiere ꝛc. wird geſucht. 

„Adreſſen mit Angabe der Referenzen be⸗ 

fördert sub U. A. 402 die Annoncen-Expe⸗ 

dition von Haaſenſtein & Vogler in 

Verlin. H- c. 15165). 
err Zimmermeiſter Baumann wir 
behufs Zeugenvernehmung erſucht, ſeine 

dreſſe bei Herrn Juſtizrath Weiß, Danzig, 

Hundegaſſe, einzuſenden. (6255 


L. J. Goldberg. Weihnachts-HAusver kauf. 


Die zurückgeſetzten (zu Weihnachts⸗Geſchenken paſſenden) Artikel bleiben bis zum Feſte aus geſtellt. — 
Als hervorragend billig werden empfohlen: 
Eine Partie eleganter Shäwlchen von 6 Sgr. (Dtzd. 2 Thlr.) ab. 
Schärpenbänder (roſa, blau, roth), Taffet 6-10 Sgr., Rips 8-12 Sgr. 
Saulen weiß und bunt, von 7½ Sgr. ab, großes Sortiment zu 10 Sgr. bis 15 Sgr. 


utſhawls, auch zu Cravatten geeignet, 2 Ellen lang, von 10 Sgr. ab. 
arnituren (Kragen und Stulpen) von 3 Sgr. ab. i 


Besatz-Artikel: 


Drei Partie⸗Qualitäten ſchw. echten Sammet Elle breit — 1 Thlr. 20 Sgr. 2 Thlr. 

a 1 eter bie. 15 Sgr., 2 Thlr. 15 Sgr., 8 Thlr. 
Ozonidſchwarze Patent⸗Sammete, Reſte und Stücke mit kleinen Fehlern. Aeltere Waare von 5 Sgr. die Elle. 

Farbige Sammete in allen Beſatzfarben. — Sammetbänder. — . 

5 das ganze Sortiment garnirter Winter⸗Hüte zum Ausverkauf geſtellt; fertige Kinder⸗Hüte zu 1 Thlr., 1½ Thlr., 2 Thlr.; 


Damen N 2 Thlr., 3 Thlr., 4 Thlr., 5 Thlr., die das Doppelte gekoſtet haben. 
Weihnachts-Ausverkauf. L. J. Goldberg. 
Preis: Ermäßigung. 


Ich beehre mich den Empfang eines ganz neuen Sortiments chuleurter Seidenzeuge anzeigen. Die Preiſe ſtellen ſich 25—30 % | 


billiger als bisher und 3 5 ich beſonders auf folgende Qualität aufmerk ſam: 
geſtreifte Taffete, früher Meter 30 Sgr., jetzt 28½ Sgr., 
einfarbige do. 7 „ 1 Thlr. 20 Sar, jetzt 1 Thlr. 6 Sgr. bis 1 Thlr. 10 Sgr. 
do. do. breit, „ „ 2 Thlr. 15 Sgr., jetzt 1 Thlr. 25 Sgr., 
do. faille do 2 Thlr. 10 Sgr., jetzt 1 Thlr. 45 Sgr. bis 1 Thlr. 20 Sgr., 


beffere Qualität im Verhältniß. E I. — | 
Loewenstein. 
(5-Ans 


LOUIS LOEWENSOHN NACHFOLGER, | 


m 
| No. 17. Langgaſſe No. 17. Danzig, No. 17. Langgafie No. 17. 

. Zur größeren Bequemlichkeit eines geehrten Publikums haben wir einen Weihnachts⸗Bazar eröffnet, derſelbe bietet eine überraſchend große Auswahl der feinſten deutſchen, 
franzöſiſchen und Wiener Nouveautés in Bronce, Marmor, Alabaſter und fein geſchnitzten Holzwaaren, ſowie ſämmtliche Lederwaaren Artikel, als: Portemonnaies, 
Ciaarren:, Brief: und Viſitenkartentaſchen, mit und ohne Stickerei, Reiſe⸗Neceſſaires für Damen und Herren, Meifes und Promenadentaſchen mit Broncebügel von 
25 Sgr., Schultaſchen für Knaben und Mädchen, Brief⸗, Zeichen: und Notenmappen, Photographie⸗Abum von 5 Sgr. bis zu dem feinſten Genre, Taſchen⸗Feuerzeuge, 
Daniengürtel, Zeitungsmappen, Leſepulte, Garderoben⸗, Handtuch und Slüſſelhalter, Karten: und Cigarrenkaſten, Kämme, Zahnbürſten, Taſchen⸗ 

meſſer, Reißzeuge, Tuſchkaſten und viele andere Artikel. 
i f —Ballfächer von 7½ 


Sgr. ERERER 
Grosses Lager von Papier und Sohreibmaterialien. 


— — —— 


nr 


Als auffallend billig empfehlen wir folgende Artikel: 


1 Tuſchkaſten mit 12 Farben à 4 K. 1 Schreibmappe mit 2 Taſchen u. Löſch⸗ 1 Notizbuch in Leder u. Goldſchn. 3 He ! feiner Tuſchkaſten m. Honigfarben 5 %% 1 Buch Brieſd 

1 Notizbuch mit Golddruck a 6 K. einlage 2 pr 1 Quart⸗Schreibmappe 3 Pr I gutes Taſchenmeſſer 5 Pr Aang 7 bogen mit Blumenverzie⸗ 

1 Dod. Stahlfederhalter 9 F. 1 Dod. bunte Stahlfederhalter 2 Pr  |1 Herren Uhrkette 3 . 1 großes Bilderbuch 5 1 ſchwarze r Kuchen 71 855 

1 do. Bleifedern 9 J. 1 Buch Briefpapier m. Vornamen 2 . 3 Süd feine Adlerſeife 43 pr I Viſitenkartentaſche 6 x. 1 extra feiner Tuſchkaſten 10 Ye 

1 Ferdl 1 K 1 Notizbuch mit Klappe 2% Ir 1 feine Brieftaſche in Leder 5 Ir 1 Photographie⸗Album in Leder 71 1 feines Taſchenmeſſer 10 Gr 

1 Poeſtealbum mit Golddruck 1 Er, 1 polirter Mahltaſten mit 24 Farb. 25 % 1 Cigarrentaſche mit Stahlbügel 5 K., eleganter Uhrhalter 77 Yu II Carton mit 24 farbigen Stiften 10 855 

1 Käſſchen feine Oblaten 1 . 1 Dod. fein polirte Bleifedern 24 Gr I große höchſt elegante Papeterie 5 % [1 Schreibmappe mit Schloß und Ein-|1 fein politter Kammkaſten 10 . 

1 Heine 1 für 1 Gr. 1 Schächtelchen Karten⸗Oblaten 24 Gr |1 Photographie⸗Album zu 26 Bildern .] richtung 75 Mr. 1 edernotizbuch mit Rand 10 Gr 

1 feine Bilderfiebel für 1 Pr 1 Lottoſpiel in Holzkaſten 23. r. 1 Poeſie⸗Albüm mit Golddruck 5 Gr 1 Carton mit 18 1 Stiften 7% . feine Cigarrentaſche 10 u 

- 1 u. ei 1 u 3 farbigen Stiften 3 Gr ER a e 5 SQ 1 rent pe 1 Etui bunter Stifte g 2 7 2 815 9 59 10 Gr 
ächtelchen Goldſand 1 1 Taſchenſchreibzeug 3 Ar tui mit 12 farbigen & | \ te otographie⸗Album 10 9 

1 Federwiſcher für 1 Yu 1 Schachtelchen Alg tehöftber 3 er 1 Portemonnaie in dachten Aber 5 . 1 feines Poeſie-Abum 714 Gr: 1 1 feiner Marmor⸗Rabſtein 10 . ar 

1 polirt. Tufchlaftenmit 18 Farben 251 BortemonmaiesKalender 1875 I Ge 11 Schreibemappe mit Einrichtung 5 ! amerikaniſcher Bücherträger 74 Gr: 


1 gefüllter Holzfederkaſten mit Aufſchrift, enthaltend 1 Federhalter, 1 Bleifeder, 2 Griffel und % Dutzend Federn zuſammen für 1 Sar. 


Louis Loewensohn Nachfolger, 
mu Danzig, 17. Langgaſſe 17. on 


Berliner Papier:, Galanterie⸗ und Lederwaaren⸗Handl 


— 


INCH 


9 


> 4 e 3 % 
Dampfer-Verbindung. 2 1 der Oſſiziere des Landwehr⸗Bataillons 45 
Danzig— Stettin. $ Montag, d. 7. Dezember e., (4. Abonn. No. 5) 
Dampfer „Martha“, Capt. Streeck, geht | Bi ei Abends 8 Uhr 7 8 . 
. den 8. huj, von Stettin nach] im Bürger 'ſchen Lokale, Hundegaſſe 85 irc 
anzig. 8 in. 8 
Güter⸗Anmeldungen nehmen entgegen . DD (6207 


Mud. Chriſt. Gribel in Stettin 9 empfehle ich mein auf das Reichhaltigſte ſortirte Lager von Portemonnaies, 


| 75 & jef⸗ 17 90 us je. A. und Rah⸗ 
Ferdinand Prolpg. in Dauzia. Gigarren:, Brief⸗ und Damen⸗Taſchen, Poeſie⸗ Photographie Album 


men, Schreibmappen Torniſter, Schultaſchen, Seminar⸗, Zeitungs“ und Noten⸗ 


Montag, Apel! 


„d. Mts., Abends 7% 


„Frau 


Aechten . © Mappen, Garderoben, Handiuch⸗ und Schlüſſelhalter, Etageren wie auch Sang-Ratihep. i 
Aſtrachaner Caviar, ma up Serhenmateriaien, Sebere hub Mpaifaften zu den uur ff | Uhr Im msn Sucale ded Deren &lhrgen, aer e des nbſtd in 

A in = mögli illigen Prei en. . 15 n N. Ha 2 
Sehr . one Spickgänſe, . Auch habe ich * meinem Hauſe eine Treppe hoch tell Se mon an as er 
RR ) 5 in a ö ent al. 7 Komiſche per O. Nicolai 2 
ins 7 Es Ge eme eihnachtsausſte ung Sonn lag, den 6. December: e = 9. Dee, 01 dle 8.) 
na ie ; r 2 e e : Die 
empfiehlt eingerichtet und empfehle ein reichhaltig ſortirtes 37 zweite Fran. Schauspiel in 5 Alten 


CONCERT. 


Anfang 4 Uhr. Entree bekannt F. Keil. 


5 RN ER 
Neuer Veſaugberein. 
Sounabend den 12 Dezember Abends 
3,Ube aus das 4 0 Goncert des 

nen Geſangvereins im 5 
des Hotel Au Nord ſtatt. pollo⸗Saale 
Programm: 
1. Theil. Lieder von Mendelssohn u 
Niels W. Gade für gemiſchten Chor. 
2, Theil. „Schillers Lied von der 
Glocke“ von Romberg für Chor und 


Solis. 
Nummerirte Sitzplätze a 15 Sgr., Fa⸗ 
ilierbilets 5 Ctid 1 r dn. 


nach dem deen Roman der 
E. Marlitt von Evers. 8 

Donverftag, 10. Decbr. (Ahonnem, susp,) 
Beneftz für Herrn RegiffeurBolematy. 
Die ſchöne Helena. Operette von 
Offenbach. 

Freitag, 11. Dechr. 4, Abonnem. No. 9.) 
Die relegirten Sindenten. Luſtſpiel 

in 4 Acten von R. Benebir. 

Sonnabend, den 12. Dec. bleibt das Theater 


ſchloſſen 1 
In Vorbereitung mit theilweiſe neuer = 
ftattung für Montag, den 14. Dechr.: 
Nienzt. Oper von R. Wagner. 
7 
Selonke's Theater. 


Sonntag, 6. Dezember. Der Raub⸗ 
ritter und fein Knappe oder: Der mn: 


Albert Meck, e. , Spielwaaren Lager, 


Die Marzipan: und Pfeffer⸗ 
20 : welches Neuheiten jeder Art enthält, wie auch Baumleuchter, Yaumverzierungen 
kuchen⸗Fabrik von wie noch nie dagewefen, zu den billigſten Preiſen. en in größeſter Aus⸗ 


Theodor Becker A Er © Ir 
Helligegeiſtgaſſe 24, 2 = & 8 3 5 
(6236 


empfiehlt alle Sorten echte Thorner, Ber⸗ 7 
liner und Dresdener Pfefferkuchen, Kanehl⸗ Große Krämergaſſe 6. 8 
chen und Kataſinchen in bekannter Qualitdt; 8 
ferner delicaten Marzipan in großer Aus⸗ 
wahl, wie noch in keinem Jahre, überhaupt 
das Neueſte, was im Fache geliefert wer⸗ 
den kann. Wiederverkäufer erhalten werden 
lohnenden Rabatt. L (6223 


Feinftes Waffen: und Stempel - mo 


Rosenwasser, 5 ü 

Citronenoel Heiligegeiſtgaſſe No. 11 ( lo kenthor), ſeat in der Wer Dr, Mb fon derne Don Quixote. Poſſe mit Geſang 

Hi hh al z empfiehlt feinen großen Vorrath von Waffen aller Gattungen in den gangbaren Eyſte⸗ 1 Herm. Lau Sing des von J. Cintnra. Der Poſtillon von 

SO rns 3 men zu den billigſten Preiſen unter Garantie, Jagdrequiſtten und kunſtion en gros No. 74, zu haben. auggaſſe 8 üncheberg. dal. ‚mi Sefang u. Ballet. 
umnaſt . e 


Pottasche, W N 0 5 
Reparaturen werden billigſt und in lürzeſter Zeit ausgeführt. (6137 Bei freiem G _ 


Orangeat, 
Citronat lift das hiſtoriſche Muſenm am deu⸗ 


empfiehlt zu den billigſten Droguen⸗Preiſen f Schwarze Seidenſtoffe 


Hermann Lietzau, s 
Kgl. priv. Apotheke und in großer e 


Meilchengrßf.“ in wahrhaft . 
„ 2 ie. Dein! M. Klein 

; 1 o L. weilt i. . al. 
markt noch kurze Zeit von Morgens] Schmerz. er u —06255 


110 bis 9 Uhr Ab nds geöffnet. Jeder Be: * > 
g i See 
Iecher hat an 2 Kaffe, für den zu ent⸗ Vormittag 5 Me Len n ae 
nehmenden ausführlichen Katalog 2 Sar | Franz Henkel zugefügt, nehme ich hier 
zu entrichten. Alles Uebrige iſt bekannt- obbittend zurück Re 


Zinsen ner reine 


Dre . u - 8 Hi h | d & 0 9 79 geſchehen. B. ae 
Famſſien-Verhälmiſſe halber bleibt Montag 7 Uhr Geſangverein 

a n, Montag, den 7. Dechr,, „ AIFSCHWA 0. an aſſe i : 8 — ——— BEER 

lein Shantlocal geſchlo ) 98 x in der Gnmnafial-Aufa. (6254 | Hemd — er Redakteur O. Rödner. 


ſſen. 
Gieſebrecht, Pfeſſerſtadt 53. ka — . Ralıman 


